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26 Rom als Freiſtaat ( 510 —31 ) .

Nachdem ſich die Römer in den Latinerkriegen die Herrſchaft über
den Latinerſtamm , in den Samniterkriegen im Kampf gegen den
zweitmächtigſten italiſchen Stamm , die Sabeller , die Herrſchaft über
Italien errungen hatten , ſtritten ſie danach in den puniſchen Kriegen mit
dem Semitenſtamm der Karthager um die Herrſchaft über die alte Welt .
Der Kampf endete mit der völligen Vernichtung der Macht Karthagos .

§ 11 . Der erſte puniſche Rrieg ( 264 —241 ) .
Syrakus , eine i . J . 735 gegründete Kolonie Korinths , erreichte unter dem

Tyrannen Gelon ( 585 —478 ) eine hohe Blüte . Schon damals ſuchten
ſich die Karthager auf Sicilien feſtzuſetzen , wurden aber durch Gelons
glänzenden Sieg bei Himera ( 480 ) aus der Inſel verdrängt . Später
( 466 ) erhielt Syrakus eine demokratiſche Verfaſſung . Als während derſelben
die ioniſchen Städte ſich von der Herrſchaft des ( doriſchen ) Syrakus frei zu
machen ſuchten , unternahmen die Athener , um den erſteren Beiſtand zu
leiſten , den völlig verunglückten Seezug gegen Sicilien ( 415 — 413 ) .
Wenige Jahre ſpäter bemächtigte ſich der Tyrann Dionyſius J. der
Herrſchaft ( 406—365 ) , der wiederum ſchwere Kämpfe gegen die
Karthager zu beſtehen hatte ; er mußte ihnen den weſtlichen Teil der
Inſel einräumen . Ihm folgte ſein durch blutige Grauſamkeit berüchtigter
Sohn Dionyſius II . , gegen deſſen tyranniſches Regiment die ſyraku -
ſaniſchen Patrioten den edlen Korinther Timoleon zu Hilfe riefen . Er
vertrieb den Dionyſius , ſchlug auch die Karthager , welche mit Dionyfſius
verbündet geweſen waren , in der Schlacht am Krimiſus ( 343 ) und ſtellte
die demokratiſche Verfaſſung wieder her . Allein ſchon i . J . 317 warf
ſich der Söldnerführer Agathokles zum Alleinherrſcher auf , unter
welchem aufs neue der Krieg mit den Karthagern begann ; doch ſetzte
er im ganzen denſelben erfolgreichen Widerſtand entgegen . Nach ſeinem
Tode brachen neue Wirren in Syrakus aus , welche die Karthager zu
wiederholten Einfällen benutzten . Um ſich ihrer gefährlichen Feinde zu
erwehren , riefen Syrakus und andere ſiciliſche Städte den Pyrrhus !
herbei , einen Schwiegerſohn des Agathokles , welcher aber nichts gegen
die Karthager auszurichten vermochte und deshalb bald wieder abzog .

Die Karthager hatten ſeit dem Abzug des Pyrrhus ihre Herrſchaft über
Sicilien immer weiter ausgebreitet ; doch war es ihnen nicht gelungen ,
ſich der Stadt Syrakus zu bemächtigen , über welche damals König
Hiero II . gebot . Derſelbe hatte ſich ein tüchtiges Heer geſchaffen , mit
dem er nicht allein die Karthager abwehrte , ſondern auch die Kraft der
das Land verheerenden Mamertiner brach . Es waren dies abgedankte
Söldner , die früher im Dienſt des Agathokles geſtanden und nach ihrer
Entlafſung Sicilien verwüſteten ; in ihrem Übermut nannten ſie ſich Söhne
des Mamers ( Mars ) oder Mamertiner . Von Hiero hart bedrängt ,
hatten ſie ſich in die Stadt Meſſana geworfen und riefen von hier aus
die Hilfe der Römer an . In kurzer Zeit ſetzte ein römiſches Heer unter

Führung des Konſuls Appius Claudius nach Sicilien über . Derſelbe
beſiegte Hiero ſamt den Karthagern , welche auf die Seite der Syrakuſaner
getreten waren , beſetzte Meſſana und vertrieb die Karthager aus der
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Burg , in welcher ſich dieſelben feſtgeſetzt hatten . Hierauf rückten die

Römer vor Syrakus .
Erſchreckt ſagte ſich Hiero jetzt von den Karthagern los und ſchloß ein

Bündnis mit den Römern , deren treuer Bundesgenoſſe er bis zum Ausgang

des Krieges blieb . Von ihm unterſtützt , eroberten die Römer die wichtige

Stadt Agrigent , den Waffenplatz der Karthager , und bauten nach dem

Muſter eines geſtrandeten karthagiſchen Fünfruderers ( Pentere ) innerhalb

60 Tagen eine Flotte von 120 Kriegsſchiffen , mit welcher Gaius

Duilius bei Mylä ( unweit Meſſana ) den erſten Seeſieg Roms über 2

die Karthager erkämpfte . In dieſer Schlacht wandten die Römer die neu

erfundenen Enterhaken (corvi ) und Enterbrücken ( manus ferreae ) mit

Erfolg an , indem ſie den Seekampf gleichſam in ein Landgefecht ver —

wandelten . Dem Duilius zu Ehren errichtete man auf dem Forum eine

Ehrenſäule , welche mit den Schnäbeln der eroberten Schiffe geſchmückt

war ( columna rostrata ) .
Vier Jahre ſpäter gewannen die Römer unter Regulus einen zweiten

glänzenden Seeſieg bei dem Vorgebirge Ecnomus , infolge deſſen ſie

ſogar nach Afrika überſetzten .

Nach der Landung in Clupea drangen die Römer unter Regulus in

das karthagiſche Gebiet ein , und beſiegten wiederholt die Karthager , ſo

daß dieſe in ihrer Bedrängnis um Frieden baten . Allein die übertriebenen

Forderungen der Römer , welche Abtretung Siciliens und Unterwerfung

unter Roms Hoheit verlangten , trieb die Karthager zu verzweifeltem

Widerſtand . Sie verſtärkten ihr Heer durch griechiſche Söldnertruppen ,

welche unter dem Befehl des kriegserfahrenen Spartaners Kanthippus ſtanden ,

und ſchlugen mit Hilfe derſelben die Römer in der Schlacht bei Tunes ,

in welcher Regulus ſelbſt in Gefangenſchaft geriet . Nunmehr mußten die

Römer Afrika wieder räumen .

Wiewohl nun dieſelben bald darauf zwei Flotten nacheinander durch

Sturm verloren , ſo gelang es ihnen doch ſich im Beſitz Siciliens zu be⸗

haupten , nachdem der Konſul Cäcilius Metellus bei Panormus

(jetzt Palermo ) zu Lande einen ſo glänzenden Sieg über die Karthager ?

erfochten hatte , daß dieſe erneute Friedensanträge machten . Sie ſandten

den Regulus als Friedensvermittler nach Rom , allein da dieſer dort viel —

mehr zur Fortſetzung des Kriegs riet , ſo wurden die Anträge der Kar —

thager zurückgewieſen . Regulus kehrte , ſeinem Eide getreu , nach Karthago

zurück , wo er in der Gefangenſchaft ſtarb .

Doch bald nach dem glänzenden Landſiege des Metellus bei Panormus traf

die Römer ſoviel Unglück zur See — die eine ihrer Flotten war bei dem

Vorgebirge Drepanum geſchlagen , eine andere kurz nachher durch Sturm zu

Grunde gegangen
— daß ſie entmutigt den Seekrieg ganz aufzugeben be —

ſchloſſen . Endlich wurde aus den Privatmitteln reicher Bürger eine neue

Flotte von 200 Schiffen ausgerüſtet , deren Führung Lutatius Catulus

übernahm . Dieſer ſchlug die Karthager bei den ägatiſchen Inſeln ſo ent⸗

ſcheidend , daß ſie ſich genötigt ſahen , um Frieden zu bitten . Sie mußten

Sicilien an die Römer abtreten , obgleich ihr tapferer Feldherr Hamilkar 242

Barkas ( Barak - - Blitz ) in ſeinen Verſchanzungen auf dem Berge Erkte bei

Panormus (j. monte Pellegrino bei Palermo ) und ſpäter auf dem Eryx



Rom als Freiſtaat ( 510 - 31) .

ſich ſechs Jahre lang gegen alle Angriffe der Römer behauptet hatte . Außer —
dem wurde ihnen eine Kriegsſteuer von 3200 Talenten ( ungefähr 16½ Mill .

Mark ) auferlegt .
So ward Siciliens weſtlicher Teil die erſte römiſche Provinz .
Provinz nannten die Römer jedes eroberte , außerhalb Italiens gelegene ,

ſteuerpflichtige Reichsland , das durch einen vom Senat ernannten Prokonſul
oder Proprätor ( d. h. geweſener Konſul oder Prätor ) verwaltet wurde .

Wenige Jahre nach dem erſten puniſchen Kriege entriſſen die Römer
den Karthagern , die durch einen gefährlichen , von Hamilkar Barkas nur
mit Mühe gedämpften Aufſtand ihrer eigenen Söldner in große Bedrängnis
geraten waren , Sardinien und Corſica , bald darauf demütigten ſie
auch die Illyrier , welche als Seeräuber die Küſten des Mittelmeers

plünderten , und zwangen ihre Königin Teuta einen Teil ihres Gebietes

abzutreten ( 229 ) ; endlich unterwarfen ſie die unruhigen galliſchen Völker —

ſchaften Oberitaliens , welche verwüſtend in Etrurien eingefallen und bis

nach Cluſium vorgedrungen waren .

Nachdem die Inſubrer bereits bei Telamon eine furchtbare Niederlage
erlitten hatten ( 225 ) , wurden auch die Boier durch Claudius Mar —
cellus ( polia opima ) bei Claſtidium ( 222 ) völlig geſchlagen ; bald

darauf erſtürmten die Römer die Hauptſtadt der Inſubrer ( Mediolanum )
und waren nun Herren Italiens bis zum Po .

Ganz Oberitalien wurde im Jahre 222 unter dem Namen Gallia

cisalpina römiſche Provinz , zu deren Sicherung die Gründung der
Militärkolonieen Cremona , Placentia ( Piacenza ) , Mutina ( Modena ) und
Bononia GBologna ) dienen ſollte . Damals wurde auch die nach Ariminum

führende Militärſtraße (Vvia Flaminia ) nach Norden über den Apennin
geführt und ſpäter als via Aemilia bis nach Placentia fortgeſetzt .

§ 12 . Zer zweite puniſche Krieg ( 218 201 ) .

Inzwiſchen hatten ſich die Karthager für den Verluſt Siciliens durch
Eroberungen in dem metallreichen Spanien unter Hamilkar Barkas
und Hasdrubal zu entſchädigen gewußt . Von Gades (j. Cadix ) aus
war faſt das ganze Land bis zum Ebro der Herrſchaft der Karthager
unterworfen . Hauptſtadt der puniſchen Eroberungen war der feſte Waffen —
platz Neu - Karthago (j. Karthagena ) an der ſüdöſtlichen Küſte .

Durch die Fortſchritte der Karthager beunruhigt , nötigten die Römer
dem Hasdrubal , welcher nach dem Tode ſeines Schwiegervaters Hamilkar
( 229 ) das karthagiſche Heer führte , das Verſprechen ab , den Ebro nicht
zu überſchreiten , ſowie die mit Rom verbündete , an der Oſtküſte ge —
legene ſpaniſche Stadt Sagunt nicht anzugreifen . Als Hasdrubal im

Jahre 221 durch Meuchelmord gefallen war , folgte ihm im Oberbefehl
der älteſte Sohn des Hamilkar , Hannibal , welcher die Kühnheit und
das Feldherrntalent ſeines Vaters mit der Beſonnenheit und Klugheit
ſeines Schwagers Hasdrubal verband . Wie dieſer war er ein Todfeind
der Römer . Ohne ſich an den früheren Vertrag zu binden , griff er ſofort
Sagunt an , das ſich in römiſchen Schutz begeben hatte , eroberte es nach
achtmonatlicher Belagerung und zerſtörte es von Grund aus ( 218 ) .

Hierauf ſandten die Römer eine Geſandtſchaft nach Karthago ab, um
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